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hielt, und die Freude an diefem Schmucke war meif’c von verhältnismäßig kurzer

Dauer.

Anfangs befolgte man auch bei diefer Art den gleichen Grundgedanken der

Flächendekoration, der beim Sgraffilo und beim C/zz'aro-fcuro maßgebend war; man
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Gemalte Faffade des Palazzo ziel Con/lglz'n zu Verona.

geriet aber auf Irrwege, als man anfing, jenen zu umgehen und Steinarchitekturen

darzuflellen und nachzuahmen. Verfuche diefer Art find in Oberitalien, befonders

in und bei Genua, fowie in Bergamo noch in verblafsten Refien zu erkennen. Auf-


